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Nachlese für die Rundwanderung am Samstag, 18. Juli 2026  

Wanderbegleitung: Gundi Grafe und Manfred Repky  

Durch das wildromantisches Schweinbachtal – um Hirsau  
 

 
Die Wandergruppe  

 

Man hofft bis zum Schluss, dass sich keine schweren Gewitter für den Wandertag 
ankündigen und man im schlimmsten Fall die Wanderung absagen müsste. Somit kam der 
Wettergott uns entgegen, und lies schon Tage vorher die starken Gewitterregen vorüber 
ziehen. So konnten die 21 Teilnehmer/innen nach kurzweiliger Anfahrt nach Hirsau bei 
sonnigem und trockenem Wetter die Wanderung beginnen. Nach kurzer Begrüßung in der 
Klosteranlage ging es gleich schweißtreibend über die Brudersteige auf weichen Waldpfaden 
auf die Höhe. Wir nahmen uns immer genügend Zeit für Trinkpausen und besichtigten auch 
die zugängliche Bruderhöhle, die bereits im Jahr 1480 von einem Einsiedlermönch besiedelt 
gewesen sei. Sie liegt am Hang des Nagoldtals im Mittleren Buntsandstein und ist durch 
Auswitterung und Unterwaschung der festen Konglomeratbänke entstanden.  

Nach mehreren Anstiegen verlief der weitere Weg auf breiten Forstwegen, bis zum Rande 
von Oberkollbach. Wir überquerten die Hochfläche bis zum Felsenmeer, wo wieder 
Trittsicherheit gefordert war. Eine etwas heikle Überquerung der B 296, bis wir in Ruhe das 
wilde, schmale und abwechslungsreiche Schweinbachtal durchlaufen konnten. Nach gut vier 
Stunden Gehzeit freuten wir uns auf unsere Schlusseinkehr im Gasthaus Zum Löwen. Das 
Ehepaar Stojkovic bediente uns herzlich, freundlich und humorvoll. Die verbleibende Zeit bis 
zur Heimfahrt konnte individuell gestaltet werden. Sich noch Kaffee und Kuchen oder ein Eis 
gönnen! Das ehemalige Benediktinerkloster ( Ruine ) besichtigen, welches auf eine 1000 
jährige Geschichte zurück blickt und im Pfälzischen Erbfolgekrieg 1692 durch französische 
Truppen gesprengt wurde. Etwas weniger bekannt für Hirsau ist das Aureliuskloster, es steht 
davon nur noch der beeindruckende, romanische Kirchenbau ca.um 830 erbaut.  

Bus und S – Bahn brachte uns dann wieder pünktlich, zufrieden und sicher mit schönen 
Eindrücken vom Nordschwarzwald, in unser vertrautes Korntal zurück. 

 
21.07.2026 Text von G. Grafe, Bilder von G. Graf, G. Teltscher und M. Repky  
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Begrüßung - Hirsau 

 
Informationen unterwegs 

 
An der Bruderhöhle 

 
An der Bruderhöhle 
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Beim Steinernen Brückle – im Schweinbachtal – Umgehung 

 
Umgehung Steinernes Brückle 

 
Im Schweinbachtal 
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Auf dem Tirolerweg nach Oberkollbach 

 
Im Schweinbachtal 

 
Abkühlung unterwegs 

 

 

 

 



Schwäbischer Albverein Ortsgruppe Korntal-Münchingen e.V.  

20260718-2_SAV-K-Nachlese-Rundwdrg-Hirsau.docx  Seite 5 / 5 

 
Die Schlusseinkehr  

 

 
Vom 26.07.2026 GG / GT / MR / pm  

 


